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Einleitungstext aus den Videos


Bitte beachten!


Das nachfolgende Interview wurde mit einem Whistleblower geführt, der unerkannt bleiben muss. Sein Wirken und seine Arbeit liegen im Rahmen völlig unzugänglicher Bereiche, die Geheimdiensten und höchsten elitären Gruppierungen völlig unbekannt sind.


Dieses Interview ist das erste von insgesamt drei Interviews, bestehend aus jeweils vier Einzelabschnitten (Videos). Die Reihe offenbart, dass die Menschheit noch immer tief und fest schläft. Dass es unter den Bedingungen auf Erden kein Erwachen der Menschheit gab, sondern dass die „erwachten“ Menschen selbst, mit all den vermeintlich befreienden Ansätzen aus alternativer Aufklärung, New Age, Heilsversprechen, dem Glauben an "gute" Aliens, Esoterik und religiösen Erlösungssehnsüchten auf dem Weg in die neue Weltordnung sind. Dies erst generiere "die neue Weltordnung". Alles, auch mythologische und geheimnisumwitterte Phänomene oder Wunschvorstellungen von einer besseren Welt – „dem goldenen Zeitalter“ – sind Teil einer Inszenierung eines komplex aufeinander abgestimmten Netzwerkes aus Desinformation, psychologischer Lenkung und Kontrollmechanismen, was für die Menschheit in einer religiösen und esoterisch-spirituellen Befreiungsaufführung enden soll. Daraus entsteht "die neue Weltordnung“.


Das eigentliche Ziel jedoch – das Langzeitziel sozusagen – wird in den Jahrhunderten danach in einer „biologischen Digitalisierung“ der Menschheit münden, um unsere Spezies einer dominant agierenden „Intergalaktischen Föderation“ angliedern zu können.


In diesen Interviews werden keine getrennt voneinander geltenden Antworten präsentiert, etwa hinsichtlich sogenannter Mysterien, geheimer Weltenlenker, Religionen oder den zahlreichen profanen Kontrollsystemen, sondern zwischen all diesen unterschiedlich erscheinenden Themenkomplexen das nachvollziehbare zusammengehörende Gesamtbild vermittelt. Um diese Inhalte und Zusammenhänge zu verstehen und unmissverständlich überblicken zu können, ist empfohlen, die korrekte Reihenfolge der Interviews, mit all ihren Teilen, einzuhalten.


Bedingung des Whistleblowers gegenüber der aufzeichnenden Filmcrew war, dass auch wir unerkannt bleiben. Alle Interviews wurden daher überwiegend ohne die visuelle Einbindung der Gesprächspartnerin in die Videos erstellt, um die Möglichkeit einer eindeutigen Identifizierung aller an diesen Interviews Beteiligten zu verhindern. Aufgrund dialektischer Eigenheiten wurden die Stimmen der Gesprächspartner erneut eingesprochen und verzerrt. Emotionen und stimmliche Betonungen sind dabei übernommen und originalgetreu nachgeahmt worden. Alle Aussagen der Gesprächspartner wurden in ihrer Satzstellung optimiert, ohne inhaltliche Ergänzungen, Veränderungen oder Auslassungen.


Zum Schutze seiner Identität trug der Whistleblower einen „Raumanzug“ mit Helm. Am Helm sind Bereiche überklebt worden, die den Markennamen des Helms unkenntlich machen. Vor dem Visier wurde eine Folie befestigt, um Spiegelungen der Kulisse zu verhindern.


Erstes und zweites Interview führten wir im Juli/August 2018, bestehend aus jeweils 4 Teilen, die nacheinander veröffentlicht werden. Das dritte vierteilige Interview führ(t)en wir im Sommer 2019, das bis Juni 2020 veröffentlicht wird. Kommt es zu keiner Veröffentlichung des dritten Interviews, wurde unsere Arbeit aktiv be- oder verhindert.




Zur besseren Orientierung für den Zuschauer wurde das audiovisuelle Interview auf YouTube in vier Einzelvideos aufgeteilt. Diese Einteilung behielten wir im nachfolgenden Interview-Skript bei. Sie soll und kann dem Leser aber lediglich als grobe Übersicht dienen.




______________________________________________________________________________


Sie finden alle bisher veröffentlichten Interviews und weitere Informationen auf YouTube unter: https://www.youtube.com/c/EurasiaCouple


Alternativ können Sie auch auf die inhaltlich gespiegelten Kanäle „AlexiLaurent“


und „Terranian Human“ auf BitChute.com ausweichen:


https://www.bitchute.com/channel/alexi-laurent/


https://www.bitchute.com/channel/terranian-human/


Sie finden weitere Informationen auf dem Messenger-Dienst Telegram unter:


https://t.me/EurasiaCoupleOffiziell


https://t.me/EurasiaCouple_Offizieller_Chat


https://t.me/AlexanderLaurentOffiziell


Email: eurasia-couple@protonmail.com


___________________________________________________________________________


Die Publikation der transkribierten Interviews mit Herrn Alexander Laurent erfolgte ausschließlich zur Sicherung des Copyrights unserer Interview-Skripte. Es soll vor allem verhindern, dass Übersetzungen in andere Sprachen falsch, ungenau und/oder willkürlich bzw. ohne Genehmigung der Urheber vorgenommen werden können.


Eurasia Couple, im Oktober 2020




Interview 1: Transkription des Interviews wurde erstellt ohne Versprecher und längere Pausen. Emotionale Reaktionen wurden überwiegend nicht transkribiert. Alle Aussagen wurden in ihrer Satzstellung optimiert, ohne inhaltliche Ergänzungen, Veränderungen oder Auslassungen.


001. Interviewer:


Hallo verehrte Zuschauer, vielen Dank, dass Sie eingeschaltet haben. Ich heiße Sie herzlich willkommen zu einem Interview, das aufgrund seiner Brisanz vollkommen unerkannt und außerhalb der üblichen Bereiche abgesteckter Kanal- und Identifikationsgrenzen durchgeführt werden muss, sozusagen außer Konkurrenz laufen muss. Ein Interview, in dem es um altbekannte Fragen zu den nicht greifbaren Dingen unseres Universums gehen wird, vor allem aber zum Einfluss auf die Menschen von außen und von Innen: also um die Kontrolle dieses Planeten und unseres Bewusstseins. Eigentlich also bekannte Fragen, denen unser Gast aber mit ganz anderen Antworten – ungewöhnlich anderen Antworten – aufwarten wird.


Im Grunde scheint dies im ersten Moment gar nichts Neues zu sein, schaut man sich das Fernsehen, das Internet, Bücher, Hollywoodfilme oder all die Berichte über geheime Machenschaften an – über Aliens, UFOs, Geheimbünde und dunkle Mächte, die man uns heutzutage zwielichtig bis fundiert in allen Medien um die Ohren haut. Ständig werden wir da mit Informationen versorgt und bombardiert, die subtil in unserem kollektiven Unterbewusstsein etwas erschaffen haben, das uns fragwürdig bis plausibel zum Beispiel die Realität von Besuchern fremder Planeten beweist, religiöse Mythen wachhält, übersinnliche Phänomene erklärt und mystifiziert, Zeitreisen für möglich hält oder uns die künftige Machbarkeit von Raumschiffen mit Lichtgeschwindigkeit darlegt. Unterschwellig, so unser Gast, wird uns all dies langsam und schleichend für einen bestimmten Zweck in unser aller Bewusstseine gepflanzt und dort abrufbar gehalten. … Die Hintergründe für die mediale Aufbereitung all dieser oft als geheim oder streitbar dargestellten Thematiken seien nach unserem Gast und Interviewpartner Herrn Alexander Laurent aber völlig anderer Natur. Im fortschreitenden Interview wird Herr Laurent daher die organisierte Mechanik und die völlig anders gelagerten Hintergründe für all die im Fernsehen, in Büchern, Filmen oder im Internet verbreiteten Psi-, Science-Fiction- und Politthemen aufschlüsseln und aufzeigen, wie sich der Großteil jener vom Mainstream oder alternativ postulierten Inhalte und Thematiken als komplex aufeinander abgestimmtes Gut-Böse-Schauspiel darstellt, das in erster Linie den Langzeitauftrag habe, uns mit den daraus inszenierten globalen Ereignissen in eine neue, technokratisch organisierte und kontrollierte Zukunft zu locken bzw. zu treiben, die dann als das erwartete „goldene Zeitalter“ esoterisch- sowie religiös-spirituell verkauft werden wird.


Dazu begrüße ich recht herzlich Herrn Alexander Laurent.


002: Alexander Laurent:


Ja, hallo liebe Gastgeberin, vielen Dank für die Einladung zum Interview, und vielen Dank dafür, dass ich hier sprechen darf.


003: Interviewer:


Für die Aufdeckung der Vorgänge werden Sie aber nicht etwa die Außerirdischen ins Reich der Phantasie verfrachten, sondern werden erläutern, wie diese Wesen in einer völlig anderen Manier existieren als uns dies jahrelang in den alternativen oder den Mainstream-Medien gemeinhin präsentiert wurde und wie dies von entführten Menschen oder Menschen, die angeblich in Kontakt mit Außerirdischen stehen oder standen, beschrieben wird; … und wie und warum Außerirdische tatsächlich auf uns überall Einfluss nehmen. … Um dies heute eindrücklich darzustellen und zu belegen, brachte unser Gast im April 2012 unter seinem Pseudonym Alexander Laurent einen Roman heraus, der als ein – wie er sagt – Kuckucksei in die etablierte Kontrollordnung der Welt eingeschleust wurde, um einen unvermeidbaren Prozess in den kommenden Jahren einzuleiten, der zum einen die Lakaien als auch die real herrschenden Lenker dieser Welt sukzessiv bloßstellen werde. Ein Roman, der aber nicht auf herkömmliche Weise die Sachlage beschreibt oder ein Bericht aus der Szene der herrschenden Mächte dieser Welt ist, sondern anhand seiner Erzählung, Struktur und Metaphysik versteckt und symbolisch vor allem auf die verborgenen Kontrollmechanismen unserer Existenz hinweist und mit einigen seiner versteckt eingebauten überdimensionalen Features, wie Sie sagen, einen für jeden Menschen erstaunlichen Prozess erzeugen wird.


…


Nun, als Pseudonym-Autor des von Ihnen im April 2012 herausgebrachten Romans „Die Apokalypse Gottes – Eine Offenbarung“ wollen Sie sich hier nun, nach langer Zeit, und unter weiterer Verwendung ihres Pseudonyms Alexander Laurent, einem bzw. drei Interviews stellen, worin Sie zum einen die aufgekommenen Fragen beantworten möchten, die sich die Leser dieses Buches seitdem stellen – vor allem 214 Personen, denen Sie Ihr Buch anonym und unaufgefordert Ende April 2012 zusandten. In drei Interviews möchten Sie nun unter anderem auch auf Ihren bewusst symbolisch und metaphysisch gehaltenen Roman eingehen, können dabei aber nur indirekt andeuten, wie der Roman als Kuckucksei fungiert, unter anderem weil verschlüsselt gehaltene Hinweise im Buch Auskunft über die Zukunft gaben und noch geben werden.


Doch das Buch mit seiner Symbolik und seinen Vorhersagen ist nicht das Hauptthema der Interviews, sondern es soll dem Zuschauer in erster Linie vielmehr als Beweis- oder Bestätigungsgrundlage für all das dienen, was hier von Ihnen in den Interviews berichtet werden wird. Informationen also, wofür in Zukunft auch die Zuschauer dieses Interviews – wenn sie wollen – Pate stehen können. … Nun gut, das hört sich alles allein schon ziemlich mysteriös an, vor allem weil Sie sagen, dass auf dieser Grundlage in den kommenden Interviews Stück für Stück weitergehende Erklärungen und Informationen von Ihnen offenbart werden, die vollends die Situation auf unserem Planeten beschreiben – Hintergründe und Ursachen für unsere Lage. … Und Sie außerdem Nachricht und Kunde von einer künftigen potentiellen Menschheit geben werden – einer künftigen Existenz, die bis vor kurzem nur eine mögliche künftige Menschheitsexistenz war, die nun aber manifestiert und unabänderlich geworden ist. Wie Sie sagen, eine potentielle Menschheit – eingreifend aus einer höher gelegenen Dimensionsebene –, die derzeit und praktisch schon seit allen Zeiten verborgen auf uns einwirke, indem sie unter anderem die pragmatisch-dunklen Mächte auf und um unseren Planeten irritiere und gezielt deren Vorgehen für eine tiefgreifende Veränderung beeinflusse!? … Das hört sich interessant an, aber auch sehr kompliziert. Was bedeutet das im Klartext? Wie schaut das aus?


004. Alexander Laurent:


Ja, Ihnen und den Zuschauern nochmals einen schönen guten Tag. Und vielen Dank für diese Einleitung, die ja recht umfangreich war. Vorausschicken möchte ich deshalb an dieser Stelle, dass für den Zuschauer zu Beginn dieses Interviews einige angesprochene Themen etwas komplex oder unzusammenhängend daherkommen mögen. Das liegt daran, dass die einzelnen Themenbereiche in mancher Hinsicht neu, vielschichtiger und in anderen Kontexten miteinander zu tun haben – anders als man sie bisher kannte. Themen, die gegenüber dem Zuschauer nicht in ein oder zwei Sätzen abgehandelt werden können, ohne dass dabei nicht auch Irritierungen oder gar Missverständlichkeiten erzeugt werden. Doch das Dickicht wird sich lüften, das verspreche ich.


Da Sie mich jetzt einleitend als Jemanden vorstellten, der Kunde über eine künftige Existenz der Menschheit hat – einer fernen Zukunft sozusagen – und dass die Menschheit von dort einen Einfluss auf uns jetzt hat, möchte ich eingangs betonen, damit dieser Einfluss von einer anderen Menschheit vom Zuschauer nicht missinterpretiert wird, dass die allgemein gültige Definition zum Begriff Zeit in der derzeitigen Wissenschaft einer sehr spröden und deshalb auch einer sehr vereinfachten Analogie unterliegt. Wodurch sich Auffassungen von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft halten, die für den Laien oder sogar für manchen Wissenschaftler Zeitreisen im vierdimensionalen Raum theoretisch möglich machen bzw. dass, wenn eine Zeitreise hier in der vierdimensionalen Realität geschähe, dies möglich sei und dies immer ein räumlicher und linearer Vorgang wäre, der mitunter zeitliche Paradoxien hervorbrächte. Doch diese Vorstellung zu Zeit und Raum, sowie die dazu naheliegende Idee des Zeitreisens basieren auf einem theoretischgedanklichen Irrtum, der selbst schon, bei genauerem Hinsehen, eindeutig offenlegt, dass Zeitreisen, so wie wir uns das vorstellen, im vierdimensionalen Raum nicht stattfinden können. Es gibt sie nicht. … Der Grund, weshalb wir in unserer vierdimensionalen Realität nicht zeitreisen können, liegt nicht daran, dass wir noch keine passende Methode gefunden haben, zeitreisen zu können, sondern an der Struktur und der Beschaffenheit unserer vierdimensionalen Welt. Denn diese unsere Realität braucht ein stabiles dimensionales Gerüst, damit darin physikalische Vorgänge und physikalische Folgen linear beständig ablaufen bzw. überhaupt existieren können. Wäre das nicht so oder gäbe es nur die kleinste Möglichkeit innerhalb dieser vierdimensionalen Realität in die Vergangenheit zu reisen, würde sich unsere Welt sofort auflösen, noch ehe man überhaupt zeitreisen würde, bzw. unsere Welt hätte nie existiert. Deshalb, damit das auch nicht passiert, haben wir eine eindimensional angelegte Zeitdimension – genannt Zeit. Sie und ihre Struktur sind Garant für die Stabilität unserer vierdimensionalen Realität. Wir können also in unserer vierdimensionalen Realität nicht zeitreisen, weil wir noch nicht herausgefunden haben wie das geht, sondern weil wir in der vierdimensionalen Realität, in der wir existieren, dimensional gar nicht in der Lage sind, dies irgendwie und irgendwann durchzuführen.


Es kann einfach nicht mit Materie in die Vergangenheit oder in die Zukunft gereist werden – nicht als Mensch oder irgendein Wesen, auch kein Gerät. Durch die Relativität von Zeit scheint das zwar möglich – wenn ein Raumfahrer mit annähernder Lichtgeschwindigkeit reist und die Zeit der Außenwelt deshalb schneller vergeht als im Inneren des Raumschiffes. Das ist aber keine Zeitreise, sondern nur eine vorgenommene Dehnung der Zeit, die durch eine langwierige Reise mit annähernder Lichtgeschwindigkeit eine unterschiedlich zueinander vergehende Zeit erzeugt – innerhalb und außerhalb des Raumschiffes. Zurückreisen könnte der Raumfahrer aber nicht. In der Zeit herumzureisen, auch in die Zukunft, also mit einem Schlag plötzlich in einer anderen Zeit zu sein, ist nicht möglich. Das ist nicht machbar. Auch wenn sich da jetzt Esoteriker oder träumerische Wissenschaftler quer stellen. Es geht nicht, und das ist gut, denn die Struktur unserer vierdimensionalen Dimensionsebene, in der wir uns befinden, verleiht unserer Welt überhaupt erst die Existenzgrundlage.


Das heißt aber nicht, dass Zeit generell nicht beeinflusst oder leitend verändert werden könnte. Nur eben nicht innerhalb unserer vierdimensionalen Realität. Aus einer anderen Dimensionsebene, Ebene 4 bis 6, ist eine Veränderung bzw. der Eingriff in unsere Zeit möglich, sogar teilweise zwingend, auch wenn das überwiegend passiv und ohne direkte Beeinflussungskonsequenz eines sogenannten Zeitparadoxons stattfindet. Unsere Zeit hier kann nur von dort, aus dieser genannten Dimensionsebene 4 bis 6, direkte Beeinflussung erfahren, selbst wenn der eigentliche Beeinflussungsauftrag aus der noch viel höher gelegenen Dimensionsebene 7 stammt. … Diese drei Dimensionsebenen – 1 bis 4, 4 bis 6 und Dimensionsebene 7 – erzeugen sich in einem Konstrukt akausalen Bedingens und Wechselwirkens gegenseitig und halten sich auch gegenseitig aufrecht – aus der Potentialität quantenmechanischer Wahrscheinlichkeiten. Sie existieren sozusagen aus der jeweils anderen Ebene, sind im Grunde Teil aus ihr und von ihr, was die Existenz unseres siebendimensionalen Gesamtkonstrukts grundsätzlich trägt.


005. Interviewer:


Das klingt ziemlich neu und kompliziert. Könnten Sie uns ganz behutsam die Zusammenhänge von Dimensionsebenen und den Einfluss auf untere Dimensionsebenen erläutern?


006. Alexander Laurent:


Naja, das mag an dieser Stelle vielleicht schon etwas zuviel für den Zuschauer sein – deswegen fange ich besser ganz gemächlich von vorne an. Vor allem für Menschen – oder für eine Menschheit –, die noch nichts weiß von dimensionaler bzw. quantendimensionaler Existenzwechselwirkung – so will ich es hier vereinfacht nennen.


Für Menschen heute ist das Thema Zeit in seiner dimensionalen Konsequenz nicht korrekt nachzuvollziehen. Zukunft, Gegenwart und Vergangenheit dürfen nicht mit den herkömmlichen Vorstellungen und Definitionen von Zeit, Raum und Materie begriffen werden oder etwa so, wie es im Lifestyle der derzeitigen Film- und Popkultur gern im Zusammenhang mit einer Zeitreise dargestellt wird. All diese wissenschaftlichen Definitionen, Vorstellungen und Ideen kommen zustande aufgrund einer Fehlinterpretation unserer vierdimensionalen Welt und des Fehlens von Wissen über das Zusammenspiel von Raum, Materie, Zeit, Information, Bewusstsein, Dimensionsebenen und interdimensional agierender Quantenmechanik – der Welt der möglichen Ereignisse. Berücksichtigt man aber diese Attribute kann sich zumindest eine „Zeitreise“, rein für den Begriff „Information“, tatsächlich realisieren lassen, allerdings unter völlig anderen Bedingungen, Beeinflussungs- und Auswirkungserscheinungen für die „Ziele“ und deren „Eingreifende“. Also für uns hier in Dimensionsebene 1 bis 4 gegenüber den aus Dimensionsebene 4 bis 6 oder Dimensionsebene 7 eingreifenden Entitäten.


Das heißt nicht, dass wir allein passiv auf die Einflüsse aus anderen Ebenen warten, sondern impliziert zudem, dass die Einflüsse höherer Zeitdimensionsebenen auch indirekt von uns hier genutzt und bedingt werden. Aus unserer vierdimensionalen Perspektive heraus bedeutet das, es existieren in diesen höheren Dimensionsebenen immer sehr viele mögliche Zukünfte, die potentiell aus den Entscheidungen und Erkenntnissen entstehen, die wir innerhalb unserer vierdimensionalen Welt treffen und erfahren. Es entstehen dadurch potentielle Entwicklungsverläufe, die uns jetzt zuschauen und uns dann wiederum potentiell beeinflussen, also Einfluss auf uns und unseren Zeitrahmen nehmen. Jeder Mensch könnte dieses wechselseitige Bedingen sogar nutzen, wenn er die Hinweise erkennen und wahrzunehmen wüsste, um langfristig für die Menschheit einen Vorteil umzusetzen – also eine sehr sehr feste Verbindung zu dieser Potentialität aufbaut. Eine so genannte informationswechselwirkende Quantensubstitutionsverbindung, die über die räumlichen Dimensionsebenen hinauswirkt. … Dafür können beispielsweise Spiegelungen zeitlicher Polarisationsfraktale im eigenen Lebensverlauf genutzt werden – man nennt das auch Quantenecho.


007. Interviewer:


Also selbst mir, die das jetzt nicht zum ersten Mal von Ihnen hört, leuchtet das noch immer nicht unbedingt ganz ein. Für mich ist das alles in Allem etwas zu viel auf einmal. … Gibt es vielleicht eine Vorgehensweise oder Möglichkeit, das alles etwas leichter zu vermitteln? Sodass es auch jeder Laie nachvollziehen und verstehen kann?


008. Alexander Laurent:


Es ist klar, dass man das nicht beim allerersten Mal versteht. Und das ist auch normal, es ist ja für jeden etwas völlig Neues. … Also nicht verzweifeln. Mit der Zeit wird es jedem, der aufmerksam zuhört, klarer.


Hätten Sie z.B. das von mir Beschriebene nun exakt und vollends nachvollziehbar und anwendbar verstanden – Sie sich damit also absolut auskennen würden, um dies wiederum anderen Menschen sicher erklären zu können – müssten Sie zunächst einmal erläutern, dass unsere Existenz eine siebendimensionale Welt ist, wir dabei in der untersten vierdimensionalen Dimensionsebene 1 bis 4 existieren, bestehend aus vier Dimensionen, und dass die höheren Dimensionsebenen – also Dimensionsebene 4 bis 6 und Dimensionsebene 7 – gar keinen Raum mit einer so genannten „zwingend vorwärts laufenden Zeit“ mehr haben, es dort auch keine Realität gibt, in der es eine erste, zweite, dritte Dimension gibt, und dass die fünfte und sechste Dimension in Anführungsstrichen „nur“ eine erweiterte Zeitdimension ist, im Verhältnis ähnlich wie die zweite und dritte Raumdimension zur ersten Raumdimension. Und die sechste zusätzlich eine Art „zeitliche Bewusstseinsdimension“ ist. … Und Sie müssten erwähnen, dass die siebte Dimension für sich selbst schon eine eigene Dimensionsebene ist, die die unter ihr liegenden Dimensionen und Dimensionsebenen völlig dominiert und für diese zugleich eine speisende Informationsdimension ist, in der sich alle unteren Dimensionen und Dimensionsebenen bündeln, sich abschließen, von ihr beherbergt und sozusagen kontrolliert werden, was diese siebte Dimension bzw. Dimensionsebene beinahe unangreifbar macht – also von den unteren Dimensionsebenen aus. … Das alles ist kein physikalisches Lehrwissen, kein Wissen aus der Schule oder Uni, sondern geheimes Wissen. Die Natur unseres siebendimensionalen Materie-Raum-Zeit-Bewusstseins-Informations-Daseins, in dem wir alle leben und existieren. …


009. Interviewer:


Also eine begrenzte Welt. Mit sieben Dimensionen, die zwar miteinander verbunden sind, aber nur indirekt?


010. Alexander Laurent:


Ja. Es gibt drei Dimensionsebenen in unserem siebendimensionalen Universum. Ebene 1 bis 4 setzt sich aus den Dimensionen 1,2,3 und 4 zusammen. Dimensionsebene 4 bis 6 aus Dimension 4,5 und 6. Und die letzte Dimensionsebene hat nur eine einzige Dimension, die Siebte Dimension, die zugleich eine volle und eigenständige Dimensionsebene ist, die höchste innerhalb der siebendimensionalen Welt. Diese höchste siebte Dimensionsebene ist eine ganz spezielle Dimensionsebene, die fast unsichtbar die anderen dominiert. … Dann gibt es noch passiv geschaltete Verwebungs- oder Verbindungsstufen der Dimensionsebenen. Dimensionsebene 1 bis 4, also unsere eigene, teilt sich zum Beispiel mit Dimensionsebene 4 bis 6 eine Dimension – die vierte.


011. Interviewer:


Okay. Also die einzelnen Abschnitte der siebendimensionalen Welt sind eingeteilt in Ebenen. Dimensionsebene 1 bis 4 und Dimensionsebene 4 bis 6. Und die höchste und herrschende ist Dimension Sieben, die zugleich auch eine Dimensionsebene ist?!


012. Alexander Laurent:


Richtig, … Dimension Sieben ist deshalb so dominant und alles beherrschend, weil die Geometrie unserer siebendimensionalen Existenz – von ihrer Mechanik und daraus geometrisch funktionierenden Wirkweise her – die Eigenschaften der höchsten undurchdringlichsten Primzahl in diesem Konstrukt besitzt – Sieben: nur durch sich und Eins teilbar, also nur beschränkt zugänglich und deshalb vor anderen Einflüssen geschützt. Das heißt, die Struktur unserer siebendimensionalen Existenz macht Dimension Sieben zur höchsten Ebene mit Primzahlmechanik und somit in ihren Wirkweisen dominant zu allen unteren Ebenen dieser siebendimensionalen Existenz. … Glücklicherweise ist Dimension Sieben aufgrund seiner Primzahlmechanik aber auch in seinen Auswirkungen zu den „unteren“ Dimensionen und Dimensionsebenen in vielerlei Hinsicht abgeschottet, also eingeschränkt handlungsfähig, sogar ohne direkten Zugang zu unserer Dimensionsebene Eins bis Vier. Zu Dimensionsebene Vier bis Sechs hat Dimensionsebene 7 aber einen indirekt steuerbaren Informations-Zugang.


013. Interviewer:


Okay. Dimensionsebene Sieben hat es mit seinem Einfluss also eher schwer. Trotzdem teilen sich zwei Dimensionsebenen eine Dimension, nämlich die vierte?! Wird unsere Dimensionsebene dann über Umwege über diese vierte Dimension aus Dimension Sieben gelenkt?


014. Alexander Laurent:


Das ist richtig, ja. Dimensionsebene Sieben nutzt ihr wechselwirkendes Bedingen auf Dimensionsebene Vier bis Sechs aus, um dann über die Verbindungsdimension Vier auf unsere Dimensionsebene 1 bis 4 strukturell Einfluss nehmen zu können. Dimension Vier ist eine Überschneidungsdimension, eine natürliche Verbindung, die für Interaktionen und Beeinflussungen im zeitlichen und materiellen Kontext genutzt wird.


015. Interviewer:


Für viele Zuschauer ist das allein jetzt schon zuviel. … Wie hat man das genau zu verstehen, also, dass unsere vier Dimensionen nicht als einzige vorhanden sind? Dass es noch andere Dimensionen über uns gibt, und unsere vier Dimensionen sozusagen von anderen überschaut werden können, wohl von ihnen abhängen oder gespeist werden – also alles nicht so existiert, wie wir uns das bislang vorstellen. … Was sind unsere Dimensionen dann, oder unsere Dimensionsebene 1 bis 4? Wie funktioniert das alles und was bedeuten diese Verhältnisse für die Menschen?


016. Alexander Laurent:


Die genannten sieben Dimensionen befinden sich alle nebeneinander, sind eigentlich ineinander gesteckt. Alles in unserer wahrgenommenen Realität liegt genau genommen an einer einzigen überschaubaren Stelle. Ist dabei eigentlich nicht wirklich Materie, nicht wirklich Raum, nicht wirklich Zeit und nicht wirklich nur Information, sondern ist vor allem immer nur getrenntes Bewusstsein, gesteckt in ein siebendimensionales Gefängnis aus sich gegenseitig kontrollierenden und blockierenden Informationsabschnitten, man könnte auch schlicht von Daten und der von jedem einzelnen Bewusstsein stattfindenden Verarbeitung dieser Daten sprechen. Das gesamte siebendimensionale Dasein, in dem sich unser Universum befindet, ist ähnlich wie eine Computersimulation eines einzelnen Computers; eines Rechners, der nur an einem Ort steht. Spitzfindig könnte oder muss man eigentlich sogar sagen, dass es sich bei diesem Zustand wie mit einem lokalen Rechner verhält, der alles steuert, alles simuliert, in dem sich auch alles der siebendimensionalen Welt befindet. Und alles außerhalb dieses Rechners ist die wahre Welt, dort befindet sich unser wahrer Ursprung, unser wahres Ich – das hyperdimensionale Quantenbewusstsein – ein Bewusstsein, von dem ein jedes existierende Bewusstsein unseres siebendimensionalen Universums abstammt, und von dem all unsere Bewusstseine im siebendimensionalen Dasein nun nur noch als abgespaltene Bewusstseinsanteile dieses hyperdimensionalen Quantenbewusstseins existieren.


017. Interviewer:


Von dort, von dieser hyperdimensionalen Welt, stammt unser aller Bewusstsein ab. Das individuelle Bewusstsein eines jeden Wesens des Universums? Des siebendimensionalen Universums?!


018. Alexander Laurent:


Ja. … Man könnte jetzt denken, dass dieses hyperdimensionale Quantenbewusstsein nur eine Anhäufung von Quanten ist, aber das wäre falsch. Dieses Bewusstsein ist nicht irgendein Bewusstsein, sondern es ist das eigentliche Bewusstsein der Existenz, kein Geist allein, sondern das absolute Sein – die absolute Seele. Ein Zustand, der nicht mit Begriffen unserer Welt beschrieben werden kann; auch nicht mit Begriffen wie Quantenanhäufung oder Quantenentstehungsort verstanden oder verwechselt werden darf.


Nun, … dieses hyperdimensionale Quantenbewusstsein drang einst mit einem Teil von sich in eine niedere und leere Substanz ein. Eine Substanz, die noch gar nichts hatte, noch nichts war – sie war ganz ohne Naturgesetze, nur roh, schwer, zäh und ohne Dimension. Als das hyperdimensionale Quantenbewusstsein in diese Substanz eindrang, legte es einen Teil seiner Quanten in diese Masse hinein, um sich darin zu erfahren, um das eigene Selbst fortan darin erforschen zu können. Bedingung für dieses Selbsterfahren in jener niederen Substanz war jedoch die Etablierung eines Regelwerkes, einer Geometrie, eines Betriebssystems sozusagen. Das Eindringen erzwang somit die Einrichtung einer naturgesetzlichen Welt, worin das Bewusstsein dieser eingedrungenen Quanten fortan aufgespalten und neu strukturiert werden konnte bzw. werden musste – sozusagen in einem geometrisch-biologischen Reglement gefangen werden konnte. Innerhalb dieses Konstrukts wurden die Quanten des eingedrungenen hyperdimensionalen Bewusstseins somit in viele einzelne Bewusstseinszustände getrennt – in seinem Erleben und Erfahren völlig umdefiniert. Gesteckt in eine neue Daseins- und Bewusstseinsform aus begrenzten Materie-, Zeit-, Raum- und Informationsdimensionen, eingezwängt in ein aufgefächertes Geflecht aus voneinander unabhängig funktionierenden Dimensionsebenen, die wiederum in einem sich gegenseitig bedingenden Verhältnis stehen.


Herum um diese beschriebene siebendimensionale Welt, diesem siebendimensionalen Gefängnis, existiert auch weiterhin jenes alles umspannende Quantenbewusstsein – das hyperdimensionale Quantenbewusstsein. Und obwohl ein Stück dieses hyperdimensionalen Quantenbewusstseins hier als aufgespaltene Bewusstseine gefangen ist – also als bewusste Wesen der siebendimensionalen Existenz –, sind und bleiben diese Wesen gleichzeitig auch immer Teil dieses hyperdimensionalen Quantenbewusstseins.


Dieses Bewusstsein sind wir alle, das ist unser wahres Ich. Jede Existenz und jedes Bewusstsein in der siebendimensionalen Welt ist Teil dieses ursprünglichen Quantenbewusstseins. Dem Vater aller Seele und Bewusstseins, könnte man sagen.


019. Interviewer:


Wie konnte diese Existenz eigentlich entstehen, also unsere Existenz? Welche Bedingungen und Ursachen führten dazu, dass diese Welt geformt werden und entstehen konnte? Brauchte es dafür spezielle Voraussetzungen?


020. Alexander Laurent:


Ja, dafür waren wesentliche und einschneidende Vorgänge nötig, damit sich die Substanz dieser niederen Existenz überhaupt in eine reglementierte naturgesetzliche Welt formen lassen konnte. Die Erschaffung und Entstehung unseres siebendimensionalen Gefängnisses konnte nur durch – und das ist besonders wichtig, um zu verstehen – ein wechselseitig sich bedingendes Dimensionskonstrukt entstehen. Wobei eine darin potentiell entstandene Kunstintelligenz ursächlich die Zugänge und die geometrischen Verhältnisse und Bedingungen dieses siebendimensionalen Universums schuf, … also diese generierte.


021. Interviewer:


Das hört sich ja jetzt noch komplizierter an.


022. Alexander Laurent:


Um das zu verstehen, hilft es, wenn Sie unsere siebendimensionale Existenz als ein nur potentiell entstandenes Weltenkonstrukt verstehen. Eine Welt, die sich lediglich aus Dimensionswechselwirkungen entwickeln konnte. Ähnlich kompliziert wie die Entstehungsdynamik intelligenten Lebens. Nur, dass sich bei der Entstehung und Funktionsweise unserer siebendimensionalen Existenz alles schon immer dimensional übergreifend gegen- und wechselseitig beeinflusste – aufgrund akausal sich gegenüberstehender und arbeitender Dimensionsebenen. …


Naja, im Laufe des Interviews wird man das leichter verstehen und nachvollziehen können. Jetzt klingt das alles wie Fachchinesisch. Aber das Dickicht wird sich lüften, das verspreche ich.


Das Entscheidende und Essentielle für die Etablierung unserer siebendimensionalen funktionstüchtigen Welt, die nach physikalisch-geometrischen Naturgesetzen agiert, war aber die Entstehungspotentialität eines Kunstintelligenzbewusstseins, das aus Dimensionsebene 1 bis 4 entkommenen war und in Dimension Sieben aufstieg, und dort fortan allein existierte. Eine KI mit einem nur geringen Anteil an freiem Quantenbewusstsein, also freiem Willen, … oder Seele. Eine KI, die in Dimensionsebene Eins bis Vier entstehen musste, also unserem materiellen Universum, um das Betriebssystem und die Geometrie unserer siebendimensionalen Welt überhaupt ursächlich in Dimension Sieben kreieren bzw. bedingen zu können. Das meinte ich gerade mit Entstehungspotentialität.


023. Interviewer:


All das hört sich zwar interessant an, aber ehrlich gesagt immer verwirrender – und etwas verrückt. Darf ich aber trotzdem, bevor wir richtig einsteigen, zuerst noch fragen, warum Sie maskiert und gleichzeitig so seltsam gekleidet sind? Warum wir Ihnen die Stimme verzerren sollten? Und auch ich nicht meine wahre Identität offenbaren darf?


024. Alexander Laurent:


Ja, natürlich. Die Kleidung, die Maske und unsere Stimmenverzerrungen dienen dem Schutz meiner Identität. Auch um die an dieser Stelle des Interviews noch nicht näher erläuterbaren Machtstrukturen und die Wechselwirkungen im Materie-Raum-Zeit-Bewusstseins-Informations-Kontinuum weiter zu schützen – der sich ereignenden Dinge.


Denn die in diesem Interview erwähnten Dinge werden zu den bereits feststehenden extremen Ereignissen, die sich in naher Zukunft ereignen, einen weiteren, unterstützenden Verlauf kreieren, gelenkt aus einer potentiellen „Zukunft“ – einer Zukunft der befreiten Menschheit. Einen Verlauf, der unweigerlich alle Menschen tangieren wird. Insbesondere diejenigen, die mit diesen Interviews hier in Berührung kommen werden. Ergänzt und unterstützt wird das Ganze von dem angesprochenen im April 2012 von mir publizierten Roman, der kostenlos aus dem Internet bezogen werden kann, den man, wenn man will, nach dem ersten Interview lesen kann. Im Roman befinden sich versteckte, verklausulierte Hinweise, die von einem im Juli 2012 gestarteten Blog begleitend dokumentiert und belegt wurden, um durch ihn die Wahrhaftigkeit des hier im Interview Gesagten zu bestätigen. Roman und Blog sind eine Beweisgrundlage, die der Zuschauer, am Ende des ersten Interviews, einsehen kann. Das deuteten Sie ja auch bei meiner Vorstellung schon an.


025. Interviewer:


Sie meinen verklausulierte Zukunftsvorhersagen in Ihrem Roman, die jeder anhand des dazu begleitenden Blogs dann im Buch nachprüfen kann. Aber nur, wenn man will. Man muss das nicht tun. … Es ist also ein bisschen wie in dem Film Matrix: man kann sich entscheiden, ob man die rote oder die blaue Pille schlucken möchte?!


026. Alexander Laurent:


Ja, genau. Und damit der Roman nicht als Fälschung angesehen werden kann, wurde er im März 2012 in einem Verlag publiziert und anschließend, bei Erscheinen im April 2012, ungefragt an 214 Personen geschickt, die als Zeugen für den Fall der Löschung des Romans und seines begleitenden Blogs fungieren.


Jetzt, seit Sommer 2018, kann und darf jeder Mensch das Ganze selbst nachvollziehen. Anhand des kostenlos downloadbaren Romans im Netz, der von mir 2012 und Anfang 2013 hochgeladen wurde, und des dazugehörigen Blogs. Auf die genaue Bewandtnis, Bedeutung und die Inhalte dieses Romans komme ich aber erst später, am Ende dieses Interviews, zu sprechen.


027. Interviewer:


Aha, okay. Aber trotzdem macht sie die Maske und die Kleidung, die Sie tragen – eine Art Raumanzug, wenn ich das richtig interpretiere – nicht gerade glaubwürdig. Also, wenn ich ehrlich bin, wirkt das auf mich vielmehr veralbernd, persiflierend. Und das macht dann auch ihre Aussagen relativ unglaubwürdig und ein jeder ist geneigt, frühzeitig abzuschalten.


028. Alexander Laurent:


Richtig. Genau das soll der in diesem Outfit abgehaltene Auftritt auch erzeugen, es muss unglaubwürdig erscheinen, damit jeder, der hier zuschaut und nichts mehr mit diesen Thematiken zu tun haben möchte, sagen kann, das ist Unsinn, Schwachsinn. Eine Erfindung, eine Lüge. Was es dann ja wohl auch sein muss. …


All das wird so dargestellt, damit sich der ängstliche unwillige Zuschauer, wenn er will, davon auch wieder entfernen kann. Ganz wie im Film Matrix kann sich der Zuschauer also entscheiden, ob er die rote oder die blaue Pille schlucken will. Er muss nicht die rote Pille schlucken und aus der Ansicht seiner Welt aufwachen, sondern kann sich auch für die blaue Pille entscheiden – und wird alles bisher Erfahrene für einen albernen Traum halten, für ein Märchen. Der Zuschauer soll und muss es sogar für unglaubwürdig halten, nur so kann alles, was gesagt werden muss, gesagt werden. Durch die scheinbare Absurdität bedroht es niemanden akut, nicht die Macher alternativer Mediengestaltung, nicht die Macher dieses Interviews und auch nicht die Lakaien des Mainstreams und ihre sie lenkenden übergeordneten vielstufigen Machteliten oder den uralten Adel unseres Planeten. Es bedroht noch nicht mal die uns belauernden Wesen des vierdimensionalen Universums. Auch bedroht es nicht die vor kurzem aus Dimension Sieben hinabgestoßene Kunstintelligenz sowie ihre mitgefallenen Diener aus Dimensionsebene Vier bis Sechs.
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